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Amt: 66 Bezeichnung: Tiefbauamt 
 
 

1. Budgetabrechnung 2012 (Vorjahr) 

Hat das Budget 2012 negativ abgeschlossen? 
  Nein 
  Ja 

Vorschlag der Kämmerei zum Verlustvortrag       Euro 
 

Vom Stadtrat beschlossener Verlustvortrag       Euro 

 

2. Budget und Arbeitsprogramm 2013 

 Wie wird das Budget aus heutiger Sicht unter Einbeziehung von Verlustvorträgen am Jahresende 
abschließen? 

  wie im Plan vorgesehen 
  besser als geplant, und zwar voraussichtlich um circa       Euro 
  sschlechter als geplant, und zwar voraussichtlich um circa       Euro 

 

3. Sind Ereignisse / Entwicklungen eingetreten oder absehbar, die die Einhaltung des Budgets gefährden? 

  Nein 
  Ja 
 

3.1 Welche sind das? 

3.1.1   

3.1.2        

3.1.3        

3.1.4        

 

3.2 Welche finanziellen Auswirkungen haben sie? 

3.2.1 Voraussichtliche Mehrkosten  Euro 

3.2.2 Gegenfinanzierung: 

   Euro 
 

3.3 Folgende Maßnahmen werden ergriffen, um den Budgetrahmen einhalten zu können: 

3.3.1   

 Erwartete Einsparung  Euro 

3.3-2   

 Erwartete Einsparung   Euro 

3.3.3        

 Erwartete Einsparung        Euro 

3.3.4        

 Erwartete Einsparung       Euro 
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4. Sind Ereignisse / Entwicklungen eingetreten oder absehbar, die die Einhaltung des Arbeitsprogramms 
gefährden? 

 

   Nein 
   Ja 
 

4.1 Welche sind das? 

4.1.1 

Die für 2013 vorgesehenen Maßnahmen für die Erneuerung von Beleuchtungsanlagen (Sonderprogramm 
Ersatzneubau von Beleuchtungsanlagen IvP-Nr. 545.604) sowie die Maßnahmen zur Umbau von 
überalterten Lichtsignalanlagen (IvP-Nr. 541.604) können in diesem Jahr aus personellen Gründen nicht im 
geplanten Umfang vorgenommen werden. Die bauliche Umsetzung muss auf das nächste Jahr verschoben 
werden. 

 

4.1.2 
Des Weiteren konnte die Erneuerung der Brücke über den Hutgraben wegen einer noch zu beschließenden 
tInvestitionsmittelerhöhung noch nicht umgesetzt werden.   

 

4.1.3 

Da die vorhandenen Bushaltenstellen in der Weisendorfer Straße und Sebastianstraße nicht wie 
ursprünglich beabsichtigt „nur“ saniert, sondern völlig neu konzeptioniert wurden, mussten neben der 
Aktualisierung der Beschlusslage zunächst auch die entsprechenden Planungen mit verwaltungsinternem 
und externem Abstimmungsbedarf erstellt werden. Dies hatte zur Folge, dass sich der 
Ausschreibungszeitpunkt vom Frühjahr in den Sommer 2013 verschoben hat. Aufgrund urlaubsbedingter 
Personalengpässe und der damit verbundenen personellen Bindung bei den im Sommer laufenden 
Maßnahmen kann die Ausschreibung erst im Herbst erfolgen mit dem Ziel der Vergabe der Arbeiten noch in 
2013. Die beiden Maßnahmen werden dann im Frühjahr 2014 durchgeführt. 

 

4.1.4 
Der Brucker Radweg konnte nicht wie beabsichtigt ausgeschrieben werden, da seitens der DB AG bis dato 
noch keine zeitnahe Baufeldfreiheit für den Bau des Brucker Radweges in Aussicht gestellt wurde. 

 

 

4.2 Welche Auswirkungen auf das Arbeitsprogramm haben sie? 

 
Die in diesem Jahr nicht zu realisierenden Arbeiten müssen zeitlich verschoben werden. Von Mehrkosten 
muss ausgegangen werden. 

 

 

4.3 Folgende Maßnahmen werden ergriffen: 

 
Der städtische Haushalt sollte deshalb bereits im Vorjahr und nicht erst Ende Februar des betreffenden 
Haushaltsjahres beschlossen werden. 

 
 

 

5. Fortbildungscontrolling - Haushaltsjahr 2013 – Stand zum 30.09.2013 

 Anzahl der Beschäftigten, die bis zum Stichtag 30.09.2013 an externen, aus 
dem Amtsbudget finanzierten* Fortbildungsveranstaltungen** teilgenommen 
haben 
* auch anteilig bezahlte Fortbildungen 
** gemeint sind Fortbildungen außerhalb der Städteakademie und nicht stadtinterne 
Fortbildungen, wie z. B. die Teilnahme an speziellen Fachschulungen, aber auch Fachkongresse

17  

 Anzahl der externen Fortbildungstage 84  
 Fortbildungskosten bisher 15.042,18  Euro 
 
 
 Datum: 01.10.13 Bearbeitet von: i. V. Hr. Glassl Amt: 66  

 


